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Liebe Eltern,
für den Glaubensweg Ihres Kindes ist 
Ihre Begleitung von unschätzbarem 
Wert. Wir möchten Sie daher ermutigen, 
den Weg zur Erstkommunion Seite an 
Seite mit Ihrem Kind zu gehen – bei 
Gottesdiensten, Gemeindeaktionen 
und mit dem Arbeitsheft. Unterstützen 
Sie Ihr Kind so, wie es Ihnen möglich ist. 
Betrachten Sie die gemeinsame Zeit als 
„Edelstein-Momente“.

Es ist sicher spannend, wenn Eltern und 
Kind zusammen mit diesem Arbeitsheft 
auf Entdeckungsreise gehen – vielleicht 
sogar mit weiteren Kindern und Eltern 
als kleine Gruppe. In jedem Fall bitten 
wir Sie darum, sich die Zeit für das 
„Familiengespräch“ zu nehmen und 
dafür zu sorgen, dass Ihr Kind das Heft 
in passender Weise bearbeiten kann. 
Danke.

Liebes Kommunionkind,
schön, dass du Jesus, die Kirche und die Gemeinde besser 
kennenlernen willst. Auf dem Weg zur Erstkommunion helfen dir 
dabei deine Familie, die Gottesdienste, die Gemeinde(-aktionen) 
und dieses Arbeitsheft. Hier gibt es viel zu entdecken, auszufüllen, 
anzumalen, zu gestalten, auswendig zu lernen und zu üben. Du 
kannst dich gern alleine damit beschäftigen. Schöner ist es aber 
gemeinsam mit jemandem aus deiner Familie. Oder in einer Gruppe 
mit anderen Kommunion-Kindern und -Eltern. 

	 Gottesdienst/Ablauf

	 Familien-Gespräch

	 Singen/Lied

	 Nach/-Sprechen

Diese Zeichen helfen  
bei der Orientierung:
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Liebes Kommunionkind und liebe Eltern,
damit man dieses Heft gut bearbeiten kann, ist jedes Kapitel gleich aufgebaut:

Bitte
Wir bitten darum, die Gebete und Gebärden aus 
den Kapiteln gut zu üben und auswendig zu lernen. 
Auf diese Weise fühlt man sich dann im Gottesdienst 
bald „zu Hause“.
Und jetzt wünschen wir ganz viel Spaß bei der 
Entdeckungs-Tour durch die sieben Kapitel des 
Gottesdienst-Ablaufes.

Dein / Ihr Erstkommunion-Team 

Infos zur Erstkommunion: 
www.gesamtkirchengemeinde-

schwaebisch-hall.drs.de/
was-tun-wenn/erstkommunion.html

Für die Bearbeitung 
sind hilfreich und wichtig:
* Schreib- und Malsachen

* eine Bibel

* das katholische Gesangbuch 
„Gotteslob“ (oder den Flyer: „der 
Ablauf des Gottesdienstes“)

* eine Möglichkeit, die QR-Codes 
einzuscannen oder einen 
Internetzugang, um die Links 
anzusehen. (Sie sind auf der 
Homepage zu fi nden.)

Gebet zu Beginn 
weil wir im Namen Gottes 
unterwegs sind. (Siehe Seite 5)

Das bin ich 
hier geht es um die Erfahrungen 
des Kindes … und dann um das 
 Familiengespräch

Jesus • Bibel • Kirche 
jedes Thema hat nämlich dort 
seinen Ursprung

Im Gottesdienst 
erfahren, wo und wie das Thema im 
Gottesdienstablauf vorkommt

Aktion 
hier kann man den Inhalt noch kreativ 
bearbeiten

Das haben wir im Gemeinde-Gottesdienst plus

zu diesem Thema gemacht
hier kannst du aufschreiben, was genau getan 
wurde. Denn zu jedem Kapitel gibt es im 
zugehörigen Gottesdienst eine kleine Aktion 
(siehe Termine in der EKO-Karte)
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Guter Gott, heute nehme ich mir Zeit für dich.

Ich bin gespannt, was du mir sagen und zeigen willst.

Ich vertraue dir, dass du mich jeden Tag beschützt,

vom Sonnenaufgang bis zu ihrem Untergang und die ganze Nacht.

Dafür danke ich dir. Amen.

Wir beginnen 
 jedes Kapitel mit 
diesem Gebet:

5aLLGemeines
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Das bin ich
Ich heiße  

Ich kann gut/
mache gerne: 

. . . und ich bin einmalig ! 

Aber ich bin nicht alleine.  
Ich  gehöre zu  meiner Familie: 

Male oder 
klebe hier ein 
Bild deiner 
Familie hin

GEMEINSCHAFT1 

Mit Stempelkissen 
oder Tinte kannst du 
hier deinen  einmaligen 
Daumenabdruck 
hinmachen.

Gebet
Wir beginnen mit dem 

Gebet auf Seite 5



7Gemeinschaft

Zu meiner  Familie  gehören:

Seit meiner Taufe gehöre ich auch zu der  Gemeinschaft der 

 Christinnen und  Christen. Meine Kirchengemeinde heißt:

Jesus • Bibel • Kirche
Jesus wusste, dass eine Gemeinschaft wichtig ist. Deshalb 
suchte er sich einen Freundeskreis: die 12 Jünger. Wie das 
losging, steht in der Bibel hier: Markus 1,14–20.
Die ersten Jünger von Jesus waren also:

Seinen Jüngern hat Jesus von Gott erzählt. Mit ihnen hat er das letzte Abendmahl 
gefeiert. Im Gottesdienst hören wir deshalb auch die Geschichten der Bibel und 
feiern gemeinsam das Mahl am Altar. 

Im Gottesdienst: 
die  Begrüßung
Was tust du, wenn du 
 jemanden triffst und 
dich freust ?

Familien-
Gespräch
Lass dir erzählen, wie das war, 

als du zu deiner  Familie  
gekommen bist.

Hand geben   

verbeugen 

umarmen

ich sage:

ausprobieren, ankreuzen, ausfüllen

Du kannst die 
 Geschichte hier 

 nachlesen/anhören:
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Unsere Begrüßung für Jesus/Gott  
im Gottesdienst geht so:

Wenn wir die Kirche betreten machen wir eine Kniebeuge. 

Weil wir uns im Namen Gottes versammeln, machen wir 
auch ein Kreuzzeichen (schau im Gotteslob Nr. 582,1):

Wir berühren die Körpermitte und sagen:

„Und des   “

Wir berühren die eine Schulter und sagen:

„Und des   “

Wir berühren die andere 
Schulter und sagen:  
„Amen“.

Wir zeichnen also ein Kreuz auf unseren Körper.  
Dieses Zeichen verbindet Himmel und Erde (blaue Linie)  
und die Menschen miteinander (grüne Linie)  
… und wir sind mittendrin.

Wir berühren mit den Fingern die Stirn und sagen: 

„Im Namen des  “



9Gemeinschaft

Unsere Freude über die Begegnung mit Jesus zeigen wir im Kyrie (Schau im 
Gotteslob Nr 582,8). So wie früher die Menschen ihren Königen zugerufen haben, 
rufen wir zu Jesus:

„Herr erbarme Dich, 

 ,  erbarme Dich,

 ,  erbarme Dich.“

Und wir tun natürlich auch das, was Menschen gerne tun,  
wenn sie zusammen ihre Freude ausdrücken: wir singen.  
Zum Beispiel das Lied „Manchmal feiern wir“  
(Das ist im Gotteslob die Nr. 472).

Aktion
	* Schneide ein DinA 4-Blatt in vier Teile. 

	* Schreibe auf jedes Teil (=DinA 6) deinen Vor- und Nachnamen. Gestalte diese 
Namenskarten.

	* Bringe die vier Karten zum nächsten  
Gemeinde-Gottesdienst PLUS  mit.  
Dort werden sie an die Gemeindemitglieder verteilt.  
Diese Menschen werden dann für dich beten.

Hier kannst du das  
Lied auch anhören:

Alles ausgefüllt/ 
ausprobiert/  
auswendig gelernt?
Super!  
Viel Freude damit im nächsten 
Gemeinde-Gottesdienst PLUS ! 

Das haben wir im Gemeinde-Gottesdienst PLUS  

zu diesem Thema gemacht:
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DAS WORT 
GOTTES

2 

Das bin ich
Liest du gerne? 

ja, auf jeden Fall   eigentlich schon    nicht so sehr

Gefällt es dir, wenn dir jemand vorliest?

ja, auf jeden Fall   eigentlich schon    nicht so sehr

Wie heißt dein 
Lieblingsbuch und 
wovon handelt es? 

Du kannst es hier 
eintragen

Gebet
Wir beginnen mit dem 

Gebet auf Seite 5



11Das Wort Gottes

Jesus • Bibel • Kirche
Das wichtigste Buch der Christinnen und Christen ist die 

Die Bibel 
hat zwei 
große Teile:

Das Alte Testament: 

Darin steht alles, was vor Jesu Geburt  aufgeschrieben wurde. 

Zum Beispiel: 

Das Neue Testament: 

Das sind die Geschichten, die ab der Geburt Jesu passiert sind. 

Zum Beispiel: 

Die Bibel ist den Christinnen und Christen heilig. 
Deshalb nennen wir sie auch: 

die  

Ein besonderer Teil des Neuen Testaments sind die vier 
Evangelien. Evangelium bedeutet: Frohe Botschaft.
Die  Schriftsteller nennt man Evangelisten. Alle vier  haben Worte 
und Taten von  Jesus aufgeschrieben. Einer davon, Lukas, erklärt, 
warum er das tut. Das steht in der Bibel hier: Lukas 1,1–4.

Familien-
Gespräch
Welche Bibelgeschichten 

kennt ihr?

Schau diesen Film an. 
Hier wird das  Wichtigste 

zur Bibel erklärt:

Du kannst das auch 

hier  nachlesen:

AT NT
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Finde aus den Wortstücken die Namen und das Symbol für jeden Evangelisten.

Jo – Mat – Lu – Mar – kas – han – kus – nes – thäus –  
Lö – Eng – Ad – Sti – el – we – er – ler

Im Gottesdienst: das Wort Gottes
In allen Gottesdiensten werden zwei oder drei Texte aus der Bibel vorgelesen.

Die Lesung(en) – aus dem Alten oder dem Neuen Testament. Am Ende sagt die 
Lektorin oder der Lektor (schau im Gotteslob Nr. 584,2):  
„Wort des lebendigen Gottes“ und alle antworten:

Das Evangelium – vom Leben Jesu. Das Evangelium ist  
der besondere Text und das merkt man auch.

Vorher wird das Halleluja gesungen.  
Das bedeutet: „Lobet Gott!“.   
(Zum Beispiel das Halleluja im Gotteslob bei der Nr. 175,3)

Oft gibt es eine kleine Prozession und die  
Ministrantinnen und Ministranten stehen mit  
Leuchtern am Lesepult.

Das bedeutet:  
Was wir jetzt hören, soll unser Leben hell machen.  
Es soll uns ein Licht aufgehen.

Hier kannst du  
es auch anhören:



13Das Wort Gottes

Vor dem Evangelium heißt es: (schau im Gotteslob Nr. 585,1)

„Der Herr sei mit euch“ und alle antworten:

„Aus dem Heiligen Evangelium nach Matthäus / Markus / Lukas / Johannes“ und  
alle antworten:

Wir wollen das Wort Gottes verstehen, davon erzählen, es im Herzen bewahren 
und danach leben.

Deshalb zeichnen alle an dieser Stelle ein kleines Kreuz auf die Stirn, auf den Mund 
und auf das Herz.

Nach dem Evangelium heißt es:

„Evangelium unseres Herrn Jesus Christus“ und alle antworten:

Aktion
Mach dich mal auf die Suche nach Bibeln bei euch zu Hause,  
bei Verwandten, bei Freunden.  
Lass dich überraschen, wie viel verschiedene Arten du findest.

Alles ausgefüllt/ 
ausprobiert/  
auswendig gelernt?
Super!  
Viel Freude damit im nächsten 
Gemeinde-Gottesdienst PLUS ! 

Das haben wir im Gemeinde-Gottesdienst PLUS  

zu diesem Thema gemacht:
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DAS GLAUBENS-
BEKENNTNIS

3 

Wenn dich jemand fragen würde: 

”Was ist dir in deinem Leben GANZ wichtig ? “

Was würdest du antworten? Versuche das mal aufzuschreiben.

Wichtig ist mir:

Das bin ich

Familien-
Gespräch
Schaut euch Bilder von deiner 

Taufe an. Woher kommt 
dein Name?

Gebet
Wir beginnen mit dem 

Gebet auf Seite 5
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Jesus • Bibel • Kirche
Es gibt ein Gebet, in dem alles drinsteht, was den Getauften für den Glauben 
wichtig ist: das Glaubensbekenntnis.

Die ersten Christinnen und Christen konnten 
ihren Glauben noch nicht offen zeigen. Sie 
wurden nämlich verfolgt. Daher hatten sie ein 
geheimes Erkennungszeichen: den FISCH.  
Auf griechisch heißt das: ICHTYS. Darin war 
eine Botschaft versteckt.

 I	 = Iesus = Jesus

CH 	= Christos = Christus

T 	 = Theou = Gottes

Y	 = Yios = Sohn

S 	 = Soter = Retter, Erlöser

Das war das erste Glaubensbekenntnis. Es sagt: Jesus Christus ist der Sohn Gottes 
und unser Erlöser und Retter. Später wurde dann noch genauer aufgeschrieben, 
woran wir glauben: an Gott den Vater, an Jesus seinen Sohn und an den Heiligen 
Geist, der die Gemeinschaft zusammenhält.

Im Gottesdienst:  
das Glaubensbekenntnis
Weil das Glaubensbekenntnis wichtig ist, beten wir es in jedem Gottesdienst und 
stehen dazu auf.

Manchmal wird das Glaubensbekenntnis auch gesungen. 

Zum Beispiel das Lied „Credo in unum deum“.  
Das ist Lateinisch und heißt: ich glaube an den einen Gott.  
(Das ist im Gotteslob die Nr. 177)

Hier kannst du das 
Lied auch anhören:
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Gott – dritten – Geist – Himmels – Kirche – Sohn  
Maria Auferstehung – gekreuzigt – Heiligen – Himmel   
Vaters – Jesus – Leben – Toten

Ich glaube an  , den Vater, den Allmächtigen,

den Schöpfer des    und der Erde,

und an    Christus,

seinen eingeborenen   ,  
unsern Herrn,

empfangen durch den    Geist,

geboren von der Jungfrau   ,  
gelitten unter Pontius Pilatus,

  , gestorben und begraben,  
hinabgestiegen in das Reich des Todes,

am  Tage auferstanden von den  ,

aufgefahren in den  ;

er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen  ; 
von dort wird er kommen,  
zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen  ,

die heilige katholische  , 
Gemeinschaft der Heiligen, 
Vergebung der Sünden,

 der Toten

und das ewige   . 
Amen.

Fülle die Lücken des 
Textes mit den richtigen 
Wörtern. (schau im 
Gotteslob Nr. 3,4) 

Wenn du noch mehr 
dazu wissen willst:



17Das GLaUbensbekenntnis

Aktion
Der Fisch ist noch heute das Zeichen der Christinnen und Christen.

Vielleicht möchtest du einen Schlüsselanhänger basteln? 
Mit diesem kannst du  zeigen, dass auch du zur 
christlichen Gemeinschaft gehörst. 

Hier ist die Anleitung:

Schlüsselanhänger
Du brauchst:

* ein Stück Moosgummi in der Farbe deiner Wahl

* ein Kullerauge zum Aufkleben oder einen Filzstift

* einen Schlüsselanhänger

* Schere, Klebstoff , Lochzange

Kopiere die Schablone oder pause sie auf transparentes 
Papier ab, schneide sie aus und klebe sie auf ein dickes Papier 
oder Pappe. Übertrage die Schablone auf das Moosgummi und 
schneide den Fisch dann aus. Klebe ein Auge an dem Kopf des 
Fisches auf oder male ihm eines mit Filzstift.  Stanze ein Loch (als 
Mund) in den Fisch und befestige daran den Schlüsselanhänger.

Viel Spaß!

Alles ausgefüllt/ 
 ausprobiert/  
auswendig  gelernt?
Super! Viel F  reude damit 
im  nächsten Gemeinde- 
Gottesdienst PLUs ! 

Das haben wir im Gemeinde-Gottesdienst PLUS 

zu diesem Thema  gemacht:

Bitte bringe  diesmal 
deine Taufkerze mit!
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DIE GABEN-
BEREITUNG

4 

Das bin ich
Essen und Trinken hält uns am Leben. 

Was ist denn dein Lieblingsessen und 
Lieblingsgetränk?

Wir brauchen aber noch mehr als nur Essen und Trinken, um leben zu können: 
nämlich Gemeinschaft, Liebe und Zuwendung, Vertrauen und Hoff nung. Deshalb 
essen die Menschen gerne zusammen. In der Gemeinschaft schmeckt es besser. 
Wir fühlen uns wohl. Gemeinsam zu Essen ist mehr als nur Nahrungsaufnahme.

Mit wem sitzt du gerne am Tisch? 

Mit wem würdest du denn gerne mal zusammen essen?

Familien-
Gespräch
Erzählt einander, welche 
Tischgemeinschaft für euch 

etwas ganz Besonderes war 
und  warum?

Gebet
Wir beginnen mit dem 

Gebet auf Seite 5



19Die Gaben bereitUnG

Jesus • Bibel • Kirche
Wo Jesus damals aufgetaucht ist, waren immer viele   Menschen. 
Sie wollten bei ihm sein und hören, was er ihnen erzählt. Einmal 
gab es da auch ein gemeinsames Mahl, das für alle etwas ganz 
Besonderes war. Deshalb steht die Geschichte in der Bibel. 

Du fi ndest sie hier: Matthäus 14,13–21.

In der Kirche feiern wir auch ein gemeinsames Mahl. Dabei geht es nicht ums 
Sattwerden. Sondern wir feiern die Gemeinschaft mit Jesus und der  Gemeinde
– wie bei einem Festessen. Es gibt viele Ähnlichkeiten. Findest du heraus, was 
 zusammengehört? Verbinde.

Festessen Gottesdienst
Wir laden 

Gäste ein.
Auf dem Altar stehen Kerzen.  
Blumen stehen im Altarraum.

Wir schmücken den Raum 
und den Tisch mit 

Blumen, Kerzen usw.

Wir empfangen die 
Kommunion: das Brot wird 
geteilt und gegessen.

Wir decken den Tisch mit 
einer  Tischdecke und 

 besonderem  Geschirr.
Wir beten und singen.

Wir bringen 
Essen und Trinken.

Ein weißes Tuch liegt auf dem 
 Altar. Hostienschale und 
Kelch werden  gebracht.

Wir sprechen 
ein Tischgebet.

Jesus lädt ein zum 
Mahl der Liebe. 
Die Glocken läuten.

Wir essen und trinken 
gemeinsam.

Der Priester spricht das 
Gabengebet.

Wir unterhalten uns 
und sind  fröhlich.

Ministrant/innen bringen 
Hostien und Wein.

Du kannst das 
auch hier nachlesen 

oder anhören: 
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Quelle: www.familien234.de · Ausmalbild zum 18. Sonntag im Jahreskreis B /  Joh 6, 24–35

Wir bringen unsere Gaben: 
von unserem Besitz 
 spenden wir  etwas für 
Bedürftige (=Kollekte).

Ministrantinnen und 
Ministranten bringen Brot 
und Wein: Wir schenken 
Gott unser ganzes Leben.

Im Gottesdienst: die Gaben bereitung
Bei der Gabenbereitung im Gottesdienst singen wir zum 
Beispiel das Lied: „Wir decken den Tisch“. Das ist im 
Gotteslob die Nr. 733.

Die Gebete der Gabenbereitung stehen im Gotteslob hier: 
Gotteslob Nr. 587,2-8.

Gleichzeitig geschieht Folgendes: 

Der Priester spricht das 
Gabengebet: Wir danken 
Gott für alles, was er uns 
schenkt.

Hier kannst du das 
Lied auch  anhören: 
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Aktion: Brot backen
Du brauchst:

	* 1 kg Mehl

	* 40 g Hefe

	* 1 Esslöffel Salz

	* 600 ml lauwarmes Wasser

Zubereitung:

Löse die Hefe mit warmem Wasser auf und warte bis sie treibt. Mische 
diesen Brei mit dem Mehl, Salz und dem übrigen Wasser. Knete alles gut 
durch. Lass den Teig ungefähr 1 Stunde im Warmen stehen. Forme das 
Brot so wie es dir gefällt.

Backe das Brot bei 200 Grad im Backofen. Ein großes Brot braucht etwa 
1 Stunde, kleine Brötchen etwa 30 Minuten.

Feier mit deiner Familie oder deinen Freunden ein „Brotfest“ und lasst es 
euch schmecken.

Gebet
Segne Vater diese Gaben.  
Segne das Haus, segne das Brot.  
Gib uns die Kraft, von dem was wir haben,  
denen zu geben in Hunger und Not.  
Amen.

Alles ausgefüllt/ 
ausprobiert/  
auswendig gelernt?
Super!  
Viel Freude damit im nächsten 
Gemeinde-Gottesdienst PLUS ! 

Das haben wir im Gemeinde-Gottesdienst PLUS  

zu diesem Thema gemacht:
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DIE MAHLFEIER5 

Das bin ich
An deiner Erstkommunion 
nimmst du zum ersten Mal teil am 
Mahl mit Jesus im Gottesdienst. 
Sicher willst du das nicht alleine 
feiern. Schreibe eine Liste mit 
allen Menschen, die bei deinem 
Fest mit dabei sein sollen. 

Magst du ihnen eine 
Einladung schicken? 

Einladung für:

Magst du ihnen eine 
Einladung schicken? 

Einladung für:

Familien-Gespräch
Überlegt miteinander, wie ihr die 

Erstkommunion in der Familie feiern wollt. 
Wie wird dekoriert? Wie werden die Gäste 
begrüßt? Was gibt’s zum Essen und Trinken? 

Welches Tischgebet soll es sein? Was wird 
gemeinsam gespielt? …

Gebet
Wir beginnen mit dem 

Gebet auf Seite 5
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Jesus • Bibel • Kirche
Jesus feierte mit seinen Freunden ein ganz besonderes 
Mahl bevor er sterben musste. Wir nennen es „das letzte 
Abendmahl“. Die Bibel erzählt davon. 

Wenn Jesus zum Essen eingeladen hat, wollte er immer die 
Liebe Gottes erlebbar machen. Beim letzten Abendmahl segnet 
er Brot und Wein. Dann lädt er seine Freunde ein zu essen und zu 
trinken. Er sagt: „Das Brot ist mein Leib. Der Wein ist mein Blut.“ Das bedeutet: 
„Ich selbst werde für euch so wichtig wie Brot und Wein. Ihr lebt von meiner Liebe 
wie vom Brot. Ihr seid mit mir verbunden wie die Reben verbunden sind mit dem 
Weinstock.“

Einer der frühen Christen war der Apostel Paulus. Er hat viele  
Gemeinden gegründet. In einem Brief schreibt er einer jungen 
Gemeinde über das letzte Abendmahl. Das steht in der Bibel  
bei 1 Korinther 11,23–26.

Schau dir den  
Film dazu an: 

Du kannst das auch  

hier nachlesen:

Quelle: www.familien234.de · Ausmalbild zum Gründonnerstag
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Im Gottesdienst: die Mahlfeier
In der Eucharistiefeier (Mahlfeier) segnen und teilen 
wir Brot und Wein, wie es Jesus getan hat. Wir sagen, 
dass sich Brot und Wein „wandeln“. Da ist aber kein 
Zaubertrick dabei: Brot und Wein sind nach wie vor 
Brot und Wein – sie sehen so aus und schmecken auch 
so. Aber sie bekommen einen neuen Sinn, weil der 
Priester die Worte Jesu vom letzten Abendmahl spricht: 
„Das ist mein Leib, das ist mein Blut.“ Wir erinnern uns also ganz intensiv an das 
Leben Jesu, seinen Tod und seine Auferstehung. So wird er für uns lebendig. Jesus 
hat beim letzten Abendmahl versprochen: „Wenn ihr dieses Mahl feiert und dabei 
an heute denkt, dann bin ich mitten unter euch.“ 

Beim Empfangen von Brot und Wein sind wir also ganz mit Jesus verbunden. So 
werden auch wir verwandelt: zu Menschen, die in Gemeinschaft mit Jesus leben 
und zu ihm gehören.

Diese zwei Gottesdienstlieder passen 
zu dem, was du eben gelesen hast:
„Beim letzten Abendmahle“ (im Gotteslob Nr. 282)

„Wo zwei oder drei“

Die Gebete von der Mahlfeier 
Die Gebete von der Mahlfeier fi ndest du im Gotteslob bei den Nummern 588–590 
(Anfang) + 588,5 (Wandlung) + 588,6 (Geheimnis des Glaubens) + 590,1 ( Einladung 
zur Kommunion). Dort fi ndest du die Antworten für nachfolgenden  Lückentext:

Gotteslob 588,2: Beginn des Hochgebets

Priester: „Der Herr sei mit euch.“ 

Alle: „Und mit    .“

P: „Erhebet die Herzen.“ A: „Wir haben     .“

P: „Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.“ 

A: „Das ist    .“

Gotteslob 588,5: Wandlungs-Gebet

Diese zwei Gottesdienstlieder passen 

Die Gebete von der Mahlfeier fi ndest du im Gotteslob bei den Nummern 588–590 

Hier kannst du die 

Lieder auch anhören:



25Die Mahlfeier

Geheimnis des Glaubens:

„Deinen   , o Herr   wir, 

und Deine    preisen wir, bis 

         .“

Gotteslob 590,1: Einladung zur Kommunion:

P: „Seht das Lamm Gottes, das hinwegnimmt die Sünde der Welt.“

A: „Herr, ich bin nicht    , dass du eingehst unter mein

    , aber sprich nur ein   ,

 so wird      Seele    .“

Aktion
Male ein Bild  
vom letzten  
Abendmahl.  
Willst du auch  
dabei sein?  
Male dich an  
den Tisch.

Alles ausgefüllt/  
ausprobiert/  
auswendig gelernt?
Super!  
Viel Freude damit im nächsten 
Gemeinde-Gottesdienst PLUS ! 

Das haben wir im Gemeinde-Gottesdienst PLUS  

zu diesem Thema gemacht:
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DAS VATER 
UNSER

6 

Das bin ich
„Beten“ bedeutet: mit Gott sprechen. Du kannst ihm 
alles sagen. Was dich freut, was dich ärgert, wofür 
(oder für wen) du danken oder bitten möchtest. 
Versuche hier mal, ein eigenes Gebet zu schreiben:

Lieber Gott, 
heute fühle ich mich   , 

weil  . 

Ich bitte dich  . 

Ich danke dir   .  

Amen.

. . . so einfach geht beten!

Familien-
Gespräch
Erzählt einander, 
wann ihr betet. Und sprecht 

darüber, wie ihr betet. 

Gebet
Wir beginnen mit dem 

Gebet auf Seite 5
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Jesus • Bibel • Kirche
Auch Jesus hat mit seinen Jüngern über das Beten 
gesprochen. Einmal haben sie ihn gefragt: „Wenn wir beten, 
was sollen wir dann sagen?“ Daraufhin hat er ihnen das Vater 
Unser beigebracht. Das steht in der Bibel bei Lukas 11,1-4.

Vater Unser heißt auf Lateinisch: Pater Noster. In Jerusalem auf dem Ölberg steht 
die Paternoster-Kirche. Sie ist über einer Höhle errichtet. In dieser soll Jesus 
seinen Jüngern das Vater Unser-Gebet gelehrt haben. Das Vater Unser hängt in 
dieser Kirche in 140 verschiedenen Sprachen an der Wand.

Im Gottesdienst:
Das Vater Unser das wichtigste Gebet der Christenheit. Es wird daher in jedem 
Gottesdienst gebetet. Im Gotteslob ist es fünf Mal zu finden. Du findest es bei der 
Nummer 3,2 in deutscher und lateinischer Sprache. Oft wird es auch gesungen. 
Beispielsweise die Nummer 589,2. 

Manchmal beten wir das Vater Unser zusätzlich mit Gebärden. Diese sind eine 
große Hilfe für Menschen, die nicht sprechen können oder sich lange Texte 
nicht so gut merken. Diese Gebärden des Vater Unser lernen auch alle, die im 
Sonnenhof zur Schule gehen, dort leben oder arbeiten. Es ist schön, dass wir auf 
diese Weise gemeinsam beten können.

Probiere es gleich mal aus. Übe das Vater Unser und die Gebärden:

Du kannst das  
hier nachlesen:

Hier kannst du  das Lied anhören:
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Das Vater Unser in Gebärden

Versuchung, sondern erlöse uns 
von dem Bösen. 

Denn dein ist 
das Reich

und die Kraft und die Herrlichkeit, in Ewigkeit. 

Amen.

Vater unser im 
Himmel, 

geheiligt werde Dein 
Name. 

Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel, so auf Erden. Unser tägliches Brot
gib uns heute. 

wie auch wir ver-
geben unseren 
Schuldigern. 

Und führe uns nicht
in 

Quelle: www.schau-doch-meine-haende-an.de

Und vergib uns unsere 
Schuld, 

Hier kannst du das auch anschauen:
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Aktion
Schreibe das Vater Unser auf und gestalte die Seite. 
Mach das so schön, dass alle sofort sehen: das ist unser wichtigstes Gebet.

  Vater Unser 

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

Alles ausgefüllt/ 
ausprobiert/
auswendig  gelernt?
Super! 
Viel F  reude damit im  nächsten 
 Gemeinde-Gottesdienst PLUs ! 

Das haben wir im Gemeinde-Gottesdienst PLUS 

zu diesem Thema  gemacht:
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DER SEGEN7 

Das bin ich
Geht’s dir gut? Sehr schön!
Kennst du auch andere Situationen? Also wenn du z.B. ängstlich, mutlos, unsicher, 
 traurig, krank bist oder warst? Schreibe hier konkrete Beispiele auf:

Was hilft dir in solchen Situationen?
 Wenn sich jemand um mich kümmert.

 Wenn man mir „Alles Gute“ oder „Gute Besserung“ wünscht.

 Wenn mich jemand in den Arm nimmt.

 Wenn ich Hilfe bekomme.

 Wenn ich für mich alleine sein kann.

 Wenn ich meine Sorgen aufschreibe (Tagebuch).

 Wenn ich raus gehe.

 Wenn mir jemand Mut macht.

 Wenn ich darüber sprechen kann.

kreuze an und 
ergänze

Familien-Gespräch
Macht eine Wunsch-Runde für  schwierige 
Zeiten. Sagt einander: „Wenn ..., dann  wünsche 
ich mir von dir ...!“ Antwortet  darauf: „Ja, das 
werde ich machen,  damit es dir dann wieder 

besser geht.“ Vielleicht schreibt ihr euch 
auch eine   Erinnerungs-Notiz.

Gebet
Wir beginnen mit dem 

Gebet auf Seite 5
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Jesus • Bibel • Kirche
Bei besonderen Gegebenheiten wünschen sich 
Menschen gegenseitig „Gottes Segen“: beim 
Abschied oder Neubeginn, in schweren Zeiten oder 
bei schönen Ereignissen. Das Wort „segnen“ kommt 
vom lateinischen Wort „signare“. Das bedeutet 
„bezeichnen“. Wir Christinnen und Christen tun das 
mit dem Zeichen des Kreuzes. „Segnen“ heißt auf 
lateinisch „benedicare“, also „Gutes sagen, Gutes 
wünschen“. Beim Segnen wünschen wir einander

”Gottes Hilfe,  
Schutz und Kraft.“

Jesus hat das auch getan. Er wollte den Menschen 
zeigen: „Gott ist nah bei euch. Er begleitet und 
beschützt euch auf Eurem Weg.“

Eine sehr schöne Bibel-Geschichte ist die „Segnung der 
Kinder“. Sie steht bei Markus 10,13–16. 

Du kannst das  

auch hier als Film 

ansehen und lesen: 

Quelle: www.familien234.de · Ausmalbild zum 27. Sonntag im Jahreskreis B / Mk 10, 2–16
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Im Gottesdienst
Am Ende eines Gottesdienstes werden wir gesegnet. Das bedeutet: Gott soll 
auch dann bei uns sein, wenn wir nicht mehr in der Kirche sind. Er begleitet und 
beschützt uns auf allen unseren Wegen: wenn wir zu Hause sind oder in der 
Schule, wenn wir unterwegs sind oder schlafen. 

Im Gotteslob steht das Wechselgebet zum Segen bei der Nummer 591,2.

Schreibe auf, was die Gemeinde im Gottesdienst (A) antwortet:

P: „Der Herr sei mit euch.“

A: „Und   “

P: „Es segne euch der allmächtige Gott, der Vater und der Sohn und der 
Heilige Geist“. (Alle machen jetzt das Kreuzzeichen)

A: „ “

Eines der vielen Segenslieder im Gotteslob (Nr. 451) 
heißt: 
„Komm, Herr, segne uns“.

Hier kannst du es 
anhören:
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Das haben wir im Gemeinde-Gottesdienst PLUS 

zu diesem Thema  gemacht:

Aktion
Es gibt verschiedene Arten des Segnens:

* mit einem Kreuzzeichen ohne Berührung

* mit einem Kreuzzeichen auf die Stirn

* indem die Hände auf den Kopf gelegt werden

* indem die Hand auf den Rücken gelegt wird (= Rückenstärkung)

* mit einer Umarmung

Dazu werden Segensworte gesprochen. Beim Kreuzzeichen kann auch Weihwasser
verwendet werden.

Du kannst diese verschiedenen Möglichkeiten 
mit einer anderen Person ausprobieren.
Welche Art des Segnens tut dir heute gut? Dann segnet einander auf diese Art.

Wir alle können ein Segen für andere sein. Nämlich indem wir ihnen Gutes tun oder 
sagen. Wenn wir anderen helfen oder sie unterstützen. Wenn wir an andere denken 
und für sie beten.

Wer braucht heute einen  besonderen Segen? 
Fällt dir jemand ein? 
Zünde eine Kerze für diese Person an. 
Bete für die Person (Entweder zu Hause oder 
in der Kirche).

Alles ausgefüllt/ 
 ausprobiert/  
auswendig  gelernt?
Du hast in den sieben Kapiteln 
ganz viel gelernt. Nun  wünschen 
wir Dir viel Freude damit in allen 
Gemeinde -Gottesdiensten 
ohne Plus.



MEINE 
FEIERLICHE

ERSTKOMMUNION
War am

in der Kirche

Meine Gäste waren:



Hier kannst du aufschreiben, was sonst noch schön und wichtig war.

Und du kannst Bilder von deinem Festtag einkleben.



Gebet nach dem  
Empfang der Kommunion

(im Gotteslob bei der Nr. 828)

Jesus du bist jetzt bei mir.

Herr und Gott ich danke dir.

Du bist Christus, der mich liebt,

es ist gut, dass es dich gibt.

Bleibe bei uns, starker Herr, 

denn wir brauchen dich so sehr.

Deine Wege lass uns gehn,

deine Herrlichkeit einst sehn.

Amen.


